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Mons Calvariæ
Darinn die Geheimmnüssen was sich auff de[m] Berg Caluariæ von der
Zeit an/ als Christus von Pilato zum todt vervrtheilt vnd vom Ioseph vnd

Nicodemo begraben ist worde[n], zugetrage[n], mit hoher eloquentz
erkleret/ vil Propheceyen vnnd Figuren erläutert/ vil authoritates,

andæchtige ...

Deß Bergs Calvariae, Ander Theil - Darinn die Sieben letzte Wort/ welche
der Sohn Gottes geredt hat am Stammen deß Creutzes/ Mit sambt vilen

Figuren der H. Schrifft erklert/ auch allerhandt andechtige
comtemplationes vnd schöne exclamationes eingefürt werden
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